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Ein Heamten GErlaß
Halle 15 April

Man hat über die Berechtigung von Beamten Erlaſſen ſchon heiß ge

ſtritten je nach Parteiſtandpunkt hat man die Stellungnahme des Beamten
im politiſchen Leben ſcharf bekämpft und warm begrüßt hat im frei
ſinnigen Lager hart getadelt und die miniſterielle Maßregelung verlangt
wenn eifrige Landräthe eine allzu konſervative Propaganda entfalteten
und ebenſo bitter geklagt wenn die Regierung ihren Beamten zur Pflicht
machte eine gouvernementale Politik zu unterſtützen Da hieß es bald
die Beamten treiben eine mit ihren Pflichten unvereinbare Politik oder
aber man entziehe ihnen das verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Recht der
freien Meinungsäußerung im politiſchen Leben bald ſo bald ſo wie s
trefft in jedem Falle erregte ein BeamtenErlaß ſchweren Aerger ent
weder bei Konſervativen oder beim unentwegten Fortſchrttt Nun iſt
bekanntlich die preußiſche Staatsregierung abermals mit einem Beamten
Erlaß hervorgetreten der aber im Gegenſatze zu ſrüheren Erfahrungen

diesmal links und rechts in allen politiſchen Lagern ein volles und
freudiges Echo gefunden hat Es iſt der bereits mitgetheilte Erlaß über
die Pflichten die dem deutſchen Beamten in gemiſchtſprachlichen Gegenden

obliegen eine Kuudgebung die in ihrem ſachlichen Jnhalte ſowohl wie in
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fächlich inne haben und in keinem anderen Staate würde eine ſolch
maßloſe Agitation ſo lange geduldet wie ſie das fanatiſche Polenthum
betreibt als im gutmüthigen Deutſchland Man blicke doch auf die Lage
der anderen Polen hin Darf ihre Preſſe eine ſolch kühne Kritik von
Regierungshandlungen ſich geſtatten dürfen ihre Führer derartige Angriffe
ſich erlauben wie ſie in Preußen ſozuſagen zum täglichen polniſchen Brote
gehören Jn der That das preußiſche Polenthum muß Männern wie
Hohenlohe Miquel und Poſadowsky noch dankbar ſein daß ſie nicht
Gleiches mit Gleichem vergelten ſondern wie mit Engelszungen reden
und immer wieder Verſöhnung und Milde predigen Wenn auch jetzt
noch das Polenthum die dargebotene Hand zurückweiſt dann wird es ſich
nicht wundern dürfen wenn eines Tages das verhängnißvolle zu ſpät
ertönt und die polniſchen Aſpirationen in einer Weiſe zu Boden ſchlägt
daß ſie vergebens ſich nach den ſchönen Tagen von Aranjuez ſehnen

werden Schließlich geht auch der polniſche Krug nur ſo lange zum
Brunnen bis er bricht und nachgerade iſt er lange genug zum ſüßen
deutſchen Brunnen gegangen

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 14 April Hofnachrichten Laut Meldung aus Hom
burg fand heute beim Kaiſerpaar ein Frühſtück ſtatt an dem der
Kultusminiſter Dr Boſſe der Wirkl Geh Regierungsrath Dr v Lukanus
Profeſſor Theodor Mommſen der Abt von Maria Laach und die Hom
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Evangeliſchen in Berlin und anderen Städten des Kurfürſtenthums und
namentlich der Provinz Brandenburg eine neue Heimath und noch heute
ſind die Nachkommen jener Flüchtlinge kenntlich an ihren franzöſiſchen
Namen lebendige Zeugen der Glaubenstreue ihrer Ahnen Der Erlaß
des Ediktes aber den man jetzt feiert bedeutete 1598 die Freiheit des
evangeliſchen Bekenntniſſes in Frankreich

Die Erfurter Handelskammer nahm in ihrer geſtrigen
Sitzung eine prinzipiell wichtige Entſcheidung des Miniſters für
Handel und Gewerbe zur Kenntniß Ein dortiger Kaufmann war von
der Polizei beſtraft worden weil ſeine Lehrlinge ſich des Sonntags
über im Comptoir aufgehalten hatten Der Miniſter von dem
Vorgehen der Polizei in Kenntniß geſetzt entſchied nun daß der bloße
Aufenthalt in den Comptoirräumen nicht ſtrafbar ſei ſofern die
Lehrlinge nicht über die geſetzlich zuläſſige Zeit im Dienſte des
Prinzipals beſchäftigt würden Der Miniſter ſtimmte ganz der Auffaſſung
der Handelskammer bei von der betont worden war daß es beſſer ſei
der Lehrling beſchäftige ſich in ſeinen freien Stunden mit nützlichen
Dingen als daß er Gelegenheiten aufſuche die ihn in Verſuchung führen

Kommt es zum Kriege Ueberaus ernſt hat ſich nämlich
die Lage des Zwiſtes um Kuba geſtaltet das Geld oder das Leben
iſt die Loſung Nordamerikas gegenüber Spanien Wenn am Mitt
woch in Madrid gerüchtweiſe verlautete Staatsſekretär Kardinal Rampolla
habe der Regierung telegraphiſch die Verſicherung gegeben es würden
zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten Feindſeligkeiten nicht zum
Ausbruch kommen ſo weiß man nicht woher dieſe roſige Auffaffung ihre
Begründung nimmt Jm Gegentheil die New Yorker Blätter vom
Donnerstag Morgen ſind übereinſtimmend der Anſicht daß es falls
Spanien nicht nachgiebt zum Kriege kommt Und für ein ſolches Zurück
weichen Spaniens liegen bisher nicht die leiſeſten Anzeichen vor Das
Bedenklichſte in dem gegenwärtigen Abſchnitte des ſpaniſch amerikaniſchen

ſius ihrer Begründung und Form zu den glücklichſten und ſtaatsmänniſchſten hurger Behörden theilnahmen Später unternahm die Kaiſerfamilie einen Zwiſtes ſcheint daß die Entſcheidung über Krieg und Frieden mehr und
Aeußerungen dieſer Regierung gehören Verſöhnlich und maßvoll in der e nach t t 5 Uhr r der Kaiſer nach Da den r der Regierungen in die der aufgeregteu Volks

er i in i j i Wiesbaden woſelbſt er gegen 6 Uhr eintraf Der Monarch begab ſich maſſen übergegangen iſthne Form wird der Erlaß r die taditalſten Poli in ren r m alsbald nach dem Schloſſe Auf d Tr Fahrt durch die ichbeſloggt Der Allgemeine evangeliſch proteſtantſche Miſſions
Aus zu verletzen vermögen und wir möchten behaupten daß gerade dieſe glück Stadt wurde derſelbe von der Bevölkerung freudigſt begrüßt verein der bereits Mitte Januar ſeinen Miſſionar D Faber in Shanghai

liche redaktionelle Faſſung ſehr viel dazu beigetragen hat den Erlaß auch Prinz Heinrich von Preußen ſollte der Daily Mail zu beauftragt hatte ſich nach Kiautſchou zu begeben hat wie aus Gotha
in den Freiſinnigen und Centrumsleuten die ja ſo gerne au der polniſchen e e an Leners a T See Wie hen kg W h Nur V m 7 o mit

i i nach Kiautſchou fortſetzen währen e Deutſchland noch einige Zei tiſcher evangeliſcher Miſſi rbeit in der neuen n KolonieWe ziehen ſon 1pa Mich d gaben b ter Meine ar die er im Dock zu Hongkong verbleiben werde An maßgebender Stelle in vorzugehen Ein Aufruf an das evangeliſche Deutſchland wird demnächſt
athmet läßt er die Ziele der preußiſchen Regierung doch nicht im Un xlin war hiervon bis Don ierstag Mittag noch nichts bekannt veröffentlicht werden
klaren mit aller Entſchiedenheit werden die Hebung der Wohlfahrt des Der Kultusminiſter hat wie bereits kurz erwähnt die Ge Der Delegirtentag des Geſammt verbandes evange

6 Volkes deutſcher Bildung und deutſcher Kultur die Kräftigung des d ung lerrg a e in u A r r h Kaſſel W
nd ückl n Breslau nicht ertheilt Die Eltern der für die erſte Gymnaſialklaſſe j halten wurde hat in der Frage der Koalitionsfreiheit und derT vaterländiſchen Wiſes und de r e Unterſtünpung aller daran augemeldeten 24 Schülerinnen ſind durch den zum Leiter des neuen Berufsvereine folgende Reſolution beſchloſſen Der Geſammtverband

S gerichteten Beſtrebungen der deutſchen Bevölkerung als diejenigen Auf IJnſtituts auserſehenen Direktor der Viktorütſchule Profeſſor Dr Röhl evangeliſcher Arbeitervereine Deutſchlands hält es im Intereſſe des ſozialen
r gaben hingeſtellt die den deutſchen Beamten als den Träger und Vertreter davon benachrichtigt worden Während die Bresl Ztg in ſcharfen Friedens der ſozialen Gerechtigkeit und der Kultur und Machtſtellung

v der ſtaatlichen Würde und Autorität erfüllen müſſen Es iſt ein nicht Sia v n heit es geh F Sach der ſei re F in re Ten t z if Reich Entſcheidung des Miniſters Folgendes Gründe ſind der Entſchließung J Kaiſerlichen Februar Erlaſſe endlich geſetzliche Beſtimmungen über diee wihzuverſtehender Zenlenbseb a den Jührer ver niſchen Reiaghstags des Miniſters nicht beigefügt Dicſelbe ſcheint in den Kreiſen des Ma Formen getroffen werden in denen unter der Vorausſetzung der ſtaat
duch fraktion Fürſten Radziwill wenn es dann im Erlaſſe heißt daß neben giſtrats überraſcht zu Haben in anderen Kreiſen iſt dies weniger der Fall lichen Einführung gemeinſamer Organiſationen der Arbeitgeber und

der entſchiedenen Abwehr aller deutſchfeindlichen Beſtrebungen auch ein geweſen Man ſagte ſich daß die Entſchließung inſofern prinzipielle Be Arbeitnehmer die Arbeiter durch Vertreter die ihr Vertrauen beſitzen zur
der verſöhnlicher Geiſt walten muß der auf die allmähliche Abſchleifung der deutung beanſpruche als es ſich um die Gründung eines öffentlichen Wahrnehmung ihrer Intereſſen bei Verhandlungen mit den Arbeitgebern

Gegenſätze bedacht iſt und jedes aggreſſive Vorgehen gegen die fremdſprach Mädchengymnaſiums handelte bei welchem die Frage der Berech befähigt werden und 2 daß auch dementſprechend die Arbeiter in der
3 s 4 r u tigungen die bei privaten Unternehmungen dieſer Art offen gelaſſen Ausübung des Koalitionsrechtes geſchützt ſowie andererſeits in dem Ge

35 liche Bevölkerung vermeidet den willigen Elementen ſogar die Theilnahme werden kann nicht zu umgehen war Der Miniſter dürfte Bedenken fühl ihrer Verantwortlichkeit gegenüber dem ſittlichen und wirthſchaftlichen
ö1 am deutſchen Geiſtes Staats und Gemeindeleben offen hält Wird getragen haben zur Errichtung einer Anſtalt ſeine Genehmigung zu er Volksleben geſtärkt werden indem a den Berufsvereinen die Rechtsſähig
r77 Fürſt Radziwill jetzt auch noch den Muth finden zu der Behauptung daß theilen die im weiteren Verlaufe darauf abzielte an Mädchen Zeugniſſe keit nicht länger vorenthalten bleibt b die Vertretung ihrer wirthſchaft
jner die preußiſche Staatsregierung die Polen ſyſtematiſch unterdrückt die Rechte der Reife zum Beſuche der Univerſität zu ertheilen während doch die lichen Jntereſſen nicht durch Anwendung des politiſchen Vereinsgeſetzes

l Frage der Zulaſſung weiblicher Perſonen zum Studium auf unſeren Uni erſchwert wird Denn ſo lange berechtigte Forderungen der Arbeiter un
lebend der Polen frivol verletzt und ſie wirthſchaftlich und kulturell abhängig verſitäten noch der Erledigung harrt erfüllt bleiben iſt an eine erfolgreiche Bekämpfung der Sozialdemokratie
lizien zu machen ſucht Das 300 jährige Jubiläum des Edikts von Nantes wird nicht zu denken n nter
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Was die Regierung mit dieſem Erlaß bezweckt die ſtärkere Betonung
des deutſch nationalen Bewußtſeins in der Beamtenſchaft das iſt ihr gutes
Recht und als Repräſentant des deutſchen Großſtaates auch ihre Pflicht
In keinem anderen Lande als höchſtens Oeſterreich iſt eine derartige poli

tiſche und natiouale Stellung möglich wie ſie die Polen bei uns that

Harte Schule
Roman von L Haidheim

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jn der alten Zeitung in die ſie neulich Wäſche zum Aus

tragen gelegt ſah ſie ganz zufällig den Namen ihres Schwagers
und las Graf Kuppach ſei nach Wien berufen um dort ein
Hofamt zu übernehmen

Seitdem brannte die geheime Wunde mehr als je und
Giſela ſagte ſich ſchaudernd daß dieſelbe Reue hieß Sie
hatte Richard noch kein Wort von ihrer Entdeckung verrathen
weil ſie wußte es würde ihn dann in Wien nicht mehr dulden

Ach und ſie hatte ſolche Todesangſt vor dem Wandern
Was für Qualen brachte ihr die Erinnerung an jene Zeitda ſie mit ihm von Ort zu Ort irrte und ſie ſich immer

wiederholten Wir lieben uns doch das iſt unſer Troſt
Wie Kinder in der Dunkelheit ſingen aus Furcht ſo

redeten ſie von ihrer Liebe in dem tiefen Dünkel das ſie
umgab

Es ſchlug Mittag auf den Thürmen
Zu gleicher Zeit näherte ſich ein raſcher ungleicher Schritt

draußen auf dem ſchmalen Trottoir
Giſela rief Das iſt er
Sie ſetzte das Bügeleiſen hin und flog mit dem Ausdruck

roßer banger Spannung zur Thör in welcher jetzt ihr
ann erſchien ſo verändert im Aeußern daß ſeine früheren

Bekannten bei ſeinem Anblick wohl ſchwerlich an den fröhlichen
Oberleutnant von Trausnitz gedacht hätten

Ein ſtarker wohlgepflegter Vollbart bedeckte die untere
Hälfte ſeines Geſichts die Figur war trotz ihrer Magerkeit
breiter in den Schultern geworden das volle Haar dünner
und auf den ſcharfen Zügen lag es wie ſtumme Verbitterung
So ähnlich hatte damals ſein Freund Niedhofer ausgeſehen
Nichts erinnerte mehr an den lebensfrohen ſorgloſen jungen
Offizier Ein ernſter vergrämter Mann wär er geworden
mit einem Blicke der von eigenſinniger Energie zeugte

vom 13 bis 15 April in Frankreich gefeiert und verdient auch bei uns
allgemeine Beachtung Die Aufhebung des Edikts war ja die Veranlaſſung
daß der Große Kurfürſt am 29 Oktober 1685 das berühmte Edikt
von Potsdam erließ wodurch er den franzöſiſchen Proteſtanten in
ſeinem Lande Aufnahme gewährte um dadurch die große Noth und
Trübſal erträglicher zu machen Damals fand eine große Anzahl flüchtiger

Heute aber lächelte er ſein Weib an ſeit Monaten einmal
wieder frei und offen und fie jubelte ihm entgegen

Jch ſehe es Du haſt eine Stelle
Ja Liebling und paß auf jetzt komme ich vorwärts hier

kann ich leiſten was ich verſtehe
Und was
Fürs erſte nur Schaffner an der Pferdebahn aber wenn

der Direktor ſieht daß ich mich wirklich auf Pferde verſtehe
dann ſoll ich in den Stall kommen als Aufſeher ich kann es
zum Jnſpektor bringen Herzlieb

Ach Richard mein Herzensmann welches Glück Ach
mir war ſo bange Jch glaubte Du irrteſt wieder nutzlos
umher

Nein Liebling endlich einmal muß uns doch die Sonne
wieder ſcheinen

Und wieviel Gehalt
Er nannte den geringen Betrag etwas zaghaft
Sie war aber jetzt dadurch nicht zu entmuthigen

Das iſt genug ich verdiene doch auch rief ſie froh
Jch dachte nur wandte er ein Du könnteſt jetzt das

Bügeln laſſen Die Kinder machen Dir Laſt genug
O nein Richard nein Jch hab s nun gerade ſo recht

gelernt ſieh einmal da Sind ſie nicht hübſch
Ganz ſtolz zeigte ſie auf die Hemden die da in Reih und

Glied ſauber geplättet lagen
Es fiel beiden garnicht mehr ein Worte zu machen über

die traurige Nothwendigkeit Damit hatten ſie längſt ab
geſchloſſen

Was ſie heimlich dachten das verhehlten ſie einander
ſorgfältig Richard hatte ſo oft betont Wir haben es ſo
gewollt und unſer einziger Stolz darf nur der ſein uns ehrlich
durchzuringen daß Giſela dieſer Ausſpruch wie ein Gebot
Gottes vor der Seele ſchwebte

Sie hatte behende den kleinen zweiten Tiſch abgeräumt
ein dünnes altes Tiſchtuch darüber gebreitet und n Kohl
aufgetragen

Die Verwendung radfahrender Offiziere
offiziere und Mannſchaften zum Aufklärungs und Ordonnanz
dienſt hat ſich derartig gut bewährt daß bei der Kaiſerbrigade der
zweiten Garde Jnfanterie Brigade ein Radfahrer Detachement ge
bildet worden iſt Das Detachement wird zunächſt militärinſtruktive
Exerzitien per Rad und dann gleichartige Touren ins Gelände unter

è

Er war hungrig Jedes der Eltern fütterte das Bübchen
und freute ſich daran wie es ſeine Milch und ſeinen Reis mit
großem Appetit verzehrte

Mann und Frau bauten dabei Luftſchlöſſer
Nun können die Kinder mehr Milch bekommen und Du

kochſt ihnen kräftigere Suppen Wir dürfen zuweilen auch ein

Stück Fleiſch kaufen ſagte er Ach wo war die Zeit wo
er wie ein Fürſt mit Fürſten tafelte

Sie hatte auch noch einen Wunſch Du mußt Dir nun
einen neuen Anzug kaufen ſobald Du kannſt

yNicht nöthig Liebling ich bekomme die Uniform er
innerte er ſie

Auch jetzt kein Laut der an das Einſt erinnerte
Und nun wollen wir auch einmal wieder einen fröhlichen

Tag feiern ſchlug er ſpäter vor
Jm Kinderwagen brachten ſie die Kleinen ins Freie vor

die Stadt nicht anders wie es die kleinen Leute die Be
dürftigen thun der Vater trug das Söhnchen wenn es im
Wagen nicht mehr ſitzen und auch nicht mehr laufen wollte

Zwiſchen den Vielen die auch hinausſtrömten waren ſie
gänzlich unbekannt und ſuchten auch niemals nach einer An
knüpfung Beider Gedanken gingen jene Wege auf denen ſie
einſt in großer Noth gewandelt waren als Niedhofer ſie
rettete

Wo mochte der jetzt ſein Richard hatte ſich vergebens
nach ihm und ſeiner Frau erkundigt

Mit keinem Wort rührten ſie heute an das Einſt
ſehnten ſich zu ſehr nach einem Ausruhen von der Angſt der
letzten Zeit und ſo genoſſen ſie etwas was wie Freude und
Glück ausſah wenigſtens wie eins der tauſend Surrogate da
von Die Sonne ſchien wonnig hell und warm die Bäume
grünten die drückende Nahrungsſorge war wieder einmal von
ihnen genommen und die Hoffnung dieſe unbegreifliche
derzenskraft Giſelas trieb ſchon wieder kräftige Sproſſen
Das merkte Richard ſeinem jungen Weibe an als ſie ſich
feſter an ſeinen Arm ſchmiegend mit gläubigem Blick zu in
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nehmen die ſich ſpäter etwa im Juni zu größeren Gefechtsübungen aus

eſtalten werden Hierbei wird das Detachement natürlich die Umgebung
lins verlaſſen und in der Ferne Quartiere beziehen Der eigentliche

Zweck dieſer neuen militäriſchen Formation iſt für das nächſte Manöver
gewandte Patrouilleure und Ordonnanzen zu ſchaffen die dann jedenfalls
als Stamm für eine Radfahrer Kompagnie des GardeKorps Ver
wendung finden ſollen Der Dienſtanzug für die Unteroffiziere und
Mannſchaften des Detachements iſt Schirmmütze Litewka umgeſchnalltes
Seitengewehr Gewehr an der rechten Seite des Rahmengeſtelles befeſtigt
Mantel der mit den Zeltbahnen auf der Lenkſtange plazirt wird Brot
beutel auf dem Rücken angeſchnallter Torniſterbeutel Fernglas und eine
Patronentaſche Die Leute des Detachements haben ſich freiwillig ge
meldet beſitzen ihre eigenen Räder und mußten vom Arzt als vollkommen
geſund erklärt ſein

Der Kongreß der Schuhmacher Deutſchlands der in
Mainz verſammelt war beſchloß die Durchführung der neunſtündigen
Arbeitszeit für mechaniſche und der zehnſtündigen Arbeitszeit für hand
werksmäßige Betriebe einen Minimallohn von 30 Pf für die Arbeits
ſtunde und unentgeltliche Lieferung der Fournituren durch die Unternehmer
die Errichtung von gewerkſchaftlichen Arbeitsnachweiſen Er verlangt ferner
daß in ganz Deutſchland für gleiche Arbeit der gleiche Lohn gezahlt wird
mit einem Lokalzuſchlag für Städte wo die Lebensverhältniſſe beſonders
theuer ſind Die organiſirten Schuhmacher Deutſchlands verpflichten ſich
indeß vorerſt nur in ſolchen Orten in eine Bewegung einzutreten und zu
unterſtützen wo die Arbeitsbedingungen am ungünſtigſten ſind

Nach dem Berichte des ſozialdemokratiſchen Partei
vorſtandes ſpendete im Monat März die Nordiſche Waſſerkante
wiederum 30000 Mk Jn den letzten fünf Jahren hat die ſozialdemo
kratiſche Parteikaſſe aus dieſer geheimnißvollen Quelle 50000 bis 60000
Mark jährlich bezogen Die Nordiſche Waſſerkante iſt weitaus der
leiſtungsfähigſte Geldgeber der ſozialdemokratiſchen Partei Näheres dar
über iſt bisher nicht bekannt geworden

Frankreich
Paris 14 April Auch das neue Zola Strafverfahren kann

wieder gut werden Zola und der Redakteur der Aurore gaben der
Staatsanwaltſchaft zu Verſailles durch einen Gerichtsvollzieher die Abſicht
bekannt den Wahrheitsbeweis für ſämmtliche in dem Artikel Jch klage
an erhobenen Anſchuldigungen antreten zu wollen da dieſe mit dem
unter Anklage geſtellten Satz in unmittelbarem Zuſammenhang ſtänden
Zur Führung des Wahrheitsbeweiſes ſollen 128 Zeugen vernommen
werden außerdem ſollen Alle welche bereits im erſten Verfahren Zeugen
waren Vorladungen erhalten insbeſondere die Diplomaten und Militär
Attachés die Mitglieder des Kriegsgerichts vom Jahre 1894 die Generale
Guerrier und Gallifet Ferner wird die Vorlegung der Prozeß Akten der
Unterſuchungen gegen Dreyfus Eſterhazy und Picquart gefordert werden
Das Mailänder Blatt Lombardia veröffentlicht ein Jnterview des
Redakteurs mit einer Visconti Venoſta dem Miniſter des Aeußern ſehr
naheſtehenden Perſönlichkeit wahrſcheinlich dem in Mailand lebenden Bruder
des Miniſters Er ſagt der Miniſter werde in der Kammer erklären daß
er von der Unſchuld des Dreyfus überzeugt ſei Der Jnterviewte fügte
hinzu man werde Panizzardi falls er im neuen Prozeß vorgeladen
werde zur Zeugenſchaft autoriſiren Seine Ausſagen würden für Eſter
hazy und deſſen Komplizen vernichtend ausfallen

Spanien
Madrid 14 April Der Miniſterrath beſchloß unter dem Vor

ſitze der Königin Regentin den Termin für die Eröffnung der Kammern
abzukürzen und ſie für nächſten Mittwoch einzuberufen Beim Verlaſſen
des Miniſterraths erklärte einer der Miniſter der Konflikt ſtehe dicht vor
der Entſcheidung Spanien habe das Mögliche gethan um den Krieg
zu vermeiden Seines Rechtes ſicher ſei es bereit ſich zu vertheidigen
Nach dem Miniſterrathe traten die Miniſter noch ein Mal zuſammen und
beſchloſſen an die Vertreter der Großmächte eine Note zu ſenden in
welcher die Beſchlüſſe des Miniſterraths bekanntgegeben werden und die
Lage auseinandergeſetzt wird

Amerika
Waſſhington 14 April Unter wüſten Lämſcenen hat wie ſchon

gemeldet das Repräſentantenhaus den Beſchluß gefaßt der den
Ausbruch des Krieges unvermeidlich erſcheinen läßt Das Haus
nahm bekanntlich nach einer außerordenilich ſtürmiſchen Debatte mit der
erdrückenden Mehrheit von 324 gegen 20 Stimmen die bekannte Reſolution
ſeiner Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten in der Kuba Frage
an Ein noch weitergehender Antrag der den ſofortigen Beginn des
Krieges beſchloß wurde mit 191 gegen 150 Stimmen abgelehnt Der
Senat ſeinerſeits vertagte ſich ohne eine Entſcheidung zu treffen doch wird
dieſe zweifellos ſehr bald in demſelben Sinne ſallen Dann wäre der
thatſächliche Kriegszuſtand geſchaffen wenngleich die Unionsregierung mit
feindſeligen Handlungen noch zehn Tage die verfaſſungsmäßige Friſt für
die Entſcheidung des Präſidenten warten und in offizieller Form den
Krieg überhaupt nicht erklären will Es berührt wunderbar wenn dieſe
Amerikaner behaupten ſie zögen das Schwert im Namen der Humanität
Der Hinweis auf die dreijährige Revolution in Kuba behufs der Be
gründung ihrer Reſolution iſt die infamſte Heuchelei da die Amerikaner es
waren welche durch Unterſtützung der Jnſurgenten den Aufſtand ver
längerten Bei aller Sympathie für Amerika muß man das Verhalten
der Amerikaner würdelos finden und bedauern daß Mac Kinley einem
ſolchen Kongreß ſeine Machtbqqugniſſe ausgeliefert hat

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 15 April Benefiz für Herrn Max Engelsdorff

Zum erſten Male Sie wird geküßt Schwank in 4 Akten von
Natalie v Eſchſtruth und H v Anderten Der geſchätzte Darſteller
hatte die Genugthuung an ſeinem Ehrenabend ein ſehr gut beſuchtes

Hans n ſehen wozu außer ſeiner Beſiebiheit wohl auch der Umſtand
v daß man hier heitere Stücke vorzugsweiſe gern ſieht Der geſtern
aufgeführte Schwank iſt ein ſehr harmloſes mit einigen guten Einfällen
gewürztes Ding und würde gewinnen wenn er nicht auf 4 Akte
ausgedehnt ſondern kürzer gefa Im Ganzen handelt ſich s um eineſcherzhafte Wette Arel von dis hat mit mehreren Freunden in einem

feinen Reſtaurant ſitzend der Taſche eines Damenmantels das zierlichſte
aller Taſchentücher entfallen ſehen Jn übermüthiger Weinlaune geht er
die Wette ein die Beſitzerin desſelben vor Ablauf von acht Tagen zu
küſſen Zu ſeinem Entſetzen ſtellt ſich aber heraus daß die Eigenthümerin
des Mantels Frau Adine von Kliauſenthal die Gemahlin des Kom
mandeurs iſt eine ältere im Punkte der Etikette ſehr penible
Dame deren hübſches Töchterchen er liebt Auf dieſe Weiſe ent
ſtehen nun allerlei Verwickelungen Lieutenant Axel macht einen Vorſtoß
nach dem andern bis ihm endlich am Weihnachtsabend ſein Freund der
Aſſeſſor Sanders zu Hilfe kommt indem er einen Miſtelzweig an dem
Kronleuchter befeſtigt und die Frau Oberſt wie zufällig darunter führt
Nun gewinnt Arlsberg ſeine Wette denn es iſt eine alte Sitte daß man
jede unter dem Miſtelzweige ſtehende Dame küſſen darf Frau v Klauſen
thal macht gute Miene zu dem Scherz und aus ihrer Tochter und dem
jungen Offizier ein hochbeglücktes Paar Der kluge Aſſeſſor erobert ſich
ebenfalls eine Braut in Edith v Lilien deren ſchöne Stiefmutter dem
Rittmeiſter v Jſenburg die Hand reicht Der dummpfiffige Offizierburſche
fehlt natürlich auch nicht Neben einigen recht amüſanten Secenen kommen
andere die vollſtändig bei den Haaren herbeigezogen ſcheinen So ge
räth der mit einem unſchuldigen Kaßzenjammer behaftete Aſſeſſor in den Ver
dacht ein Paletotmarder zu ſein weil er ſeinen Rock verwechſelt hat und ſich
von einem Schutzmann nach Hauſe führen läßt und ſpäter hält man ihn im
Hauſe der Baronin von Lilien für einen Einbrecher weil ihn der im
Salon ſtehende kunſtvoll gearbeitete Schrank intereſſirt Jm Uebrigen iſt
das Stück ganz gewandt geſchrieben aber um ſeine erheblichen Schwächen
u verdecken bedarf es einer ſehr flotten und ſchlagfertigen WiedergabeMit dieſer haperte es geſtern Vermuthlich hatte die nöthige Zeit zur

Vorbereitung gefehlt Herr Engelsdorff bot allerdings als Axel von
Arlsberg eine famoſe Leiſtung voll Leben und Humor und Fräulein Al
brecht ſervirte uns einen ſehr pikanten Salonbackfiſch aber dieſe beiden
Künſtler und Herr Matthias der den Aſſeſſor Sanders mit viel Geſchick
gab ausgenommen klappte die Sache gar nicht recht Es wurden oft
unmotivirte Pauſen gemacht und der unterirdiſche Geiſt im Souffleurkaſten
ſtrengte ſeine Lunge über Gebühr an und verkündete uns ſchon immer
im Voraus was kommen mußte Recht komiſch wirkte Herr Finner als
Offizierburſche Taulke Statt Fräulein Schlomka ſpielte Fräulein Paul
mann die Geſellſchafterin Röschen Mit naiven Rollen wie die Edith
von Lilien hat Fräulein Rocco kein Glück Der Benefiziant wurde oſt
gerufen und erhielt eine ſehr ſchöne Kranzſpende B Corony

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 April
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 18 April er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Feſtſtellung einer Fluchtlinie für das Grundſtück Fiſcherplan 1
Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Wittwen und Waiſenkaſſe der
ſtädtiſchen Beamten für 1898/99
Nachfuchung der juriſtiſchen Perſönlichkeit für die Geſchwiſter
Röſer Stiftung und Anerkennung derſelben als milde Stiftung
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniß
ſtellen auf dem Stadtgottesacker
Mittelbewilligung zur Beſchaffung einer Kohlenſäureſpritze
Endgültige Bewilligung der Mittel zu Baulichkeiten im Hoſpital
Petition Haaßengier und Borchert
Endgültige Bewilligung der Mittel zur Beſchaffung von Zug
jalouſien für die höhere Mädchenſchule

9 desgl zur Beſchaffung von Schränken für die katholiſche Schule
10 desgl zur Beſchaffung von Mobilien für die Oberrealſchule
11 desgl zu baulichen Aenderungen und Mobilienbeſchaffungen in den

Mittelſchulen
12 desgl zur Erneuerung von Lattenbelägen und Beſchaffung von

Turngeräthen in den evangeliſchen Volksſchulen
13 Verpachtung einer Ackerparzelle in Freiimfelder Flur
14 Verkauf ſtädtiſchen Landes in der Kronprinzenſtraße
15 Wahl eines Mitgliedes der Bäukommiſſion an Stelle des aus

geſchiedenen Bauraths Blumenthal

Geſchlofſene Sitzung
16 Definitive Anſtellung von 4 PolizeiSergeanten 2 Leſung
17 Gewährung eines Geſchenkes aus Anlaß der goldenen Hochzeits

ſeier
18 Penſionirung eines Nachtwachtmeiſters
19 Wahl zweier Armenpfleger für den 12 Bezirk
20 Antrag die Unterſuchung von Nahrungsmitteln betreffend

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

o

v

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Antrag
auf Anſchaffung einer Kohlenſäureſpritze genehmigt Die Koſten betragen
3000 Mk Davon werden 1200 Mk von Feuerverſicherungsgeſellſchaften
getragen 600 Mk ſtehen noch auf dem Titel Anſchaffung von Feuerlöſch
geräthen des vorjährigen Haushaltsplanes zur Verfügung ſo daß noch
eine Summe von 1200 Mt zu bewilligen iſt Die Stadtverordneten
Verſammlung hat auf Antrag des Stadtverordneten Herrn Otto die
Etatspoſition Subvention an den Stadtmuſikdirektor Friedemann zur
Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden geſtellt Der Magiſtrat beantragt
nun die Summe zunächſt zahlen zu laſſen ſo lange der mit Herrn Friede

aufſah und vertrauensvoll verſicherte Jch habe das Gefühl

Richard es kann noch alles gut werden Meinſt Du nicht
auch

Er zwang ſich zu einem Lächeln und nickte
x c

Jm Salon der Gräfin Kuppach ſaß eine kleine Geſellſchaft
alter Bekannten des Ehepaares in lebhafter Unterhaltung um
den Theetiſch gereiht

Sie waren alleſammt der noch immer jugendlich ſchönen
Gräfin dankbar für das treue Gedenken das ſo ſelten iſt im
Leben der Großſtadt ſie ſelbſt aber behauptete weitaus die
meiſte Freude an dieſem Wiederſehen mit alten Freunden
zu haben

Sie war eben eine gewinnend liebenswürdige Dame wenn
auch dieſe Treue noch einen tieferen aber nie eingeſtandenen
Grund hatte

Jn der Provinzialſtadt wo der Graf einen höheren Ver
waltungspoſten bekleidete räumte man ihr ſehr bereitwillig den
erſten Platz der Geſellſchaft ein das war hier in Wien ein
ganz anderer Fall Die geborene Kandermann durfte freilich
als Gemahlin des Grafen Kuppach auf die ausgeſuchteſte
Höflichkeit rechnen wo ſie erſchien aber dies gewiſſe ündefinir
bare Etwas welches ihr die ſtolzen Ariſtokratinnen entgegen
ſetzten verletzte die in der Provinz verwöhnte junge Frau
derartig daß ſie gleich im Anfang klug wie ſie war laut
erklärte ihrem Geſchmacke entſpreche das zurückgezogene Leben

Mann und Kinder mehr als das Treiben der großen
Welt

Graf Kuppach liebte ſeine Frau noch immer mit großer
Wärme dennoch war er an dieſem Entſchluſſe derſelben nicht

nz unbetheiligt und nahm ihn deshalb mit geheimerFufeiedenheit entgegen denn damit war dieſer drohende Konflikt

den er ſchon ernſtlich und in großer Sorge erwogen auf die
taktvollſte Weiſe aus dem Wege geräumt

Sein Hofamt bei einem der älteren Erzerzöge hielt ihn für

2

befliſſener hatte aber auch er die wenigen alten Freunde wieder
in dasſelbe gezogen die er in Wien noch wiederfand denn
Melanie ſollte nichts vermiſſen ſobald ſie nur ſo klug war
nicht nach dem Unerreichbaren zu trichten So war es ge
kommen daß Clara Thillenberger ſich zum erſtenmal ſeit jenem
verhängnißvollen Abend da ſie Trausnitz abwies dem nun
mehrigen Oberſtleutnant von Radowitz und dem Regierunsrath
von Worwede wieder gegenüber ſah

Die Begegnung war für alle drei eine große und für
Clara ſogar noch heute eine ſchmerzliche Ueberraſchung Sie
beugte ſich zu den holden Kleinen Melanies herab welche in
ihren ſpitzenbeſetzten Nachtkleidchen eben in den Salon geführt
wurden um der Mama den Gutenachtkuß zu geben

Die beiden kräftigen Bübchen wollten ſich durchaus
der Bonne nicht fügen als ſie den Befehl erhielt die Kinder
jetzt hinaus zu bringen

Clara legte dem Aelteſten die große aber ſchön geformte
Hand auf das von dunklen Locken umwallte Köpfchen ſie
ſprach zu dem Kinde ein paar ſcherzende Worte es ſah ſie
groß an ſagte offen und kühn Dich hab ich gern Du biſt
gut und gehorchte jetzt ohne Widerrede

Und dann reichte die Kinderfrau ihr das ſüße kleine
Töchterchen Melanies

Was ſie ſagte was ſie that Clara wußte es ſelber kaum
Ein ſchneidendes Weh zerriß ihr Herz und ſie mußte doch
lächeln und durfte ſich nichts merken laſſen von ihrem nie ge
ſtillten Sehnen nach Glück nach Familienfreuden

hebung macht den Meiſter hatte ſie ſich ſchon oft ge
ſagt wenn ihr einmal wieder fühlbar wurde daß ihr ganzes
Leben eigentlich Lüge ſei Verſtellung erlogene Zufriedenheit
um die Eltern zu täuſchen

Als ſie ſich dann von den Kindern der Geſellſchaft wieder
zuwandte war ſie wohl bleicher als vorher aber die roth
verhäugten Lampen warfen auch auf ihre Wangen einen roſigen
Schimmer

für Halle und den Saalkreis 16 April Nr 85mann vereinbarte Vertrag noch läuft Behufs Prüfung der Frage ob der
Vertrag zu kündigen iſt oder ob eine Abänderung deſſelben eintreten ſoll
beantragt der Magiſtrat eine gemiſchte Kommiſſion einzuſetzen Die
Finanzkommiſſion erlärt ſich mit der Magiſtratsvorlage einverſtanden

ann genehmigte die rer et 7Wch die Verſetzung des Polizei
iſters Switalsky in den RuheſtandWatkhtthegrer ie Saiſon nähert ſich ihrem Ende Die Direktion

hat deshalb das Repertoir der letzten Tage ſo zu geſtalten geſucht daß
es den Mitgliedern aller Kunſtgattungen ermöglicht wird ſich in einer

rößeren Rolle zu verabſchieden Der Sonnabend bringt kleinenPreiſen eine letzte Wiederholung des amuſanten Schwanks Jm weißen
Rößhl dem die 22 und gleichzeitig letzte Aufführung des Ballets Wein
geiſter folgt Für Sonntag Nachmittag iſt J ohannes als letzte Fremden
vorſtellung angeſetzt Abends verabſchiedet ſich die Spieloper in einer Neu
einſtudirung der Oper Maurer und Schloſſer und in Rückſicht auf die
Operettenſängerin Frl Mack in der Operette von Supps6 Zehn Mädchen
und kein Mann Am Montag findet die Vorſtellung zum Vortheil der
Penſionskaſſe des Stadttheaters ſtatt und zwar einzelne Acte aus ver
ſchiedenen beliebten Opern Walküre Silvana III Tannhäuſer II
Als letzte Vorſtellung iſt für Dienſtag Nathan der Weiſe angeſetzt Die
Sonntagsvorſtellung findet im Farbenabonnement 152 arbe gelb ſtatt

Theater Penſionskaſſe Am nächſten Montag findet im Stadt
theater eine Vorſtellung zu Gunſten der Penſionskaſſe für die Mit
glieder des Stadttheaters ſtatt Es bedarf wohl kaum eines
näheren Hinweiſes darauf wie wohlthätig gedachte Kaſſe wirkt gerade
das weniger gut beſoldete Perſonal iſt es das der Käſſe angehört da die
meiſten Soloſänger und Schauſpieler als Mitglieder anderer Penſions
kaſſen von dem Beitritt zu unſerer Theaterkaſſe entbunden find und dieſe
ſelbſt iſt bei den geringen Beiträgen auf den Erlös ſolcher Wohlthätigkeits
vorſtellungen in hohem Maße angewieſen Hoffentlich geſtaltet ſich der
Ertrag der Vorſtellung am Montag durch einen recht regen Zuſpruch
unſerer Theaterfreunde derartig daß der Kaſſe eine beträchtlichere Summe

zufließtDer Kongreß deutſcher Berg und Hüttenleute welcher
dieſer Tage in Dortmund verſammelt war beſchloß ſeine nächſte Tagung
in Halle a S abzuhalten

Gewerbliche ſZeichenſchule Es wird uns geſchrieben Am
17 April beginnt das Sommerſemeſter an der hieſigen gewerblichen
Zeichenſchule Dieſelbe verfolgt den Zweck künftigen Gewerbetreibenden
der verſchiedenſten Branchen die unter den heutigen Zeitverhältniſſen bei
einer großen Anzahl von Gewerben unbedingt erforderliche theoretiſche
Bildung zu geben Das urſprünglich zwiſchen Staat und Stadt ver
einbarte Statut für die im Jahre 1870 in s Leben gerufene gewerbliche
Zeichenſchule weiſt mehr einen kunſtgewerblichen Charakter der Schule auf
Die Hauptaufgabe derſelben ſollte ſein Durch eine zweckentſprechende
Ausbildung in der Kunſt des Zeichnens und Modellirens das Verſtändniß
für ſchöne und geſchmackvolle Arbeit in den Gewerben zu wecken und
damit die einheimiſche Jnduſtrie mehr und mehr zu einer ſchönen und
geſchmackvollen Ausſtattung ihrer Erzeugniſſe anzuregen Die lokalen
Verhältniſſe haden jedoch ſehr bald dahin gedrängt auch den gewerblichen
Fachunterricht an der Schule einzuführen und zwar trat dieſer Unter
richt bereits im Jahre 1874 in Frage Bis zum Jahre 1893 beſtand ein
eigentlicher feſter Lehrplan an der Schule nicht Jeder Schüler konnte
ſich ſeine Aufgabe nach eigenem Gutdünken wählen Disciplin und Ord
nung Regelmäßigkeit des Schulbeſuches 2c ließen viel zu wünſchen übrig
Ein feſter Lehrplan beſteht erſt ſeit 1893 nachdem zum Leiter der Schule
Herr Architekt Brumme berufen worden war Derſelbe entwarf gemein
ſchaftlich mit dem Lehrer Collegium einen feſten Lehrplan welcher denn
auch von der Aufſichtsbehörde genehmigt wurde Von dieſem Zeitpunkte
an beginnt der eigentliche Aufſchwung der gewerblichen Zeichenſchule und
iſt derſelbe zum großen Theile dem hervorragenden Organiſationstalente
und der unermüdlichen hingebenden Thätigkeit des jetzigen Direktors
Herrn Brumme zu verdanken welcher trotz mannichfacher großer
Schwierigkeiten welche ſich ihm hindernd in den Weg ſtellten die vor
handenen Uebelſtände nach und nach zum großen Theile beſeitigte
Die Schülerzahl ſetzt ſich ſowohl in Bezug auf den Beruf als
auf das Alter ſehr verſchiedenartig zuſammen Letzteres ſchwankt
zwiſchen 15 und 36 Jahren Die Frequenz der Schule iſt ſeit dem
Jahre 1893 von 272 auf 660 Schüler geſtiegen gewiß ein
erfreuliches Zeichen davon daß ein großer Theil der Gewerbetreibenden
den praktiſchen Werth der Schule erkannt hat Jmmerhin wollen wir
nicht verfehlen ſämmtliche Gewerbetreibende ebenſo Eltern Vormünder
und Meiſter ganz beſonders darauf aufmerkſam zu machen doch darauf
bedacht zu ſein daß den Lehrlingen der Beſuch und zwar der regel
mäßige Beſuch der Schule ermöglicht wird Einem längſt gehegten
Bedürfniſſe zu entſprechen geht man ſeit einiger Zeit mit der Abſicht um
die gewerbliche Zeichenſchule mit der ſtädtiſchen Fortbildungs
ſchule zu verſchmelzen reſp eine allgemeine Handwerkerſchule oder eine
gewerbliche Fortbildungsſchule Es läßt ſich darüber ſtreiten

welchen Namen man dieſer neuen kombinirten Schule beilegen will Der
ſelbe thut auch nichts zur Sache doch wäre nach unſerer Meinung die
Bezeichnung Handwerkerſchule eher am Platze weil falls ſich das
Bedürfniß zeigen ſollte auch eine Kunſtgewerbeſchule leicht anzugliedern

zu ſchaffen

wäre Die Lehrpläne müßten eben vereinigt d h unverändert an der
neuen Schule beſtehen bleiben Hauptſache iſt daß jedem Schüler
die Gelegenheit geboten wird ſich an der Anſtalt die für ſeinen
Beruf erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe durch tüchtige Fachlehrer
zu erwerben Die Vereinigung der gewerblichen Zeichenſchule mit der
ſtädtiſchen Fortbildungsſchule iſt entſchieden eine glückliche Jdee
zu nennen und wird gewiß von dem weitaus größten Theile der Hand
werker und Gewerbetreibenden ſympathiſch begrüßt werden Wie ſchon
erwähnt weiſt die Frequenz der gewerblichen Zeichenſchule im verfloſſenen
Winterſemeſter die ſtattliche Zahl von 660 Schülern auf Leider mußten
bei Beginn des Winterſemeſters eine große Anzahl der ſich Anmeldenden
wegen Mangels an Mitteln und an Platz zurückgewieſen werden ſo daß
es ſehr zu wünſchen wäre wenn die Schule ein neues eigenes Heim
bekäme und es wäre deshalb mit Freuden zu begrüßen wenn das bereits im

GeneralAnzeiger erwähnte Projekt ein neues allen Bedürfniſſen und
Anforderungen entſprechendes Schulgebäude zu errichten recht bald der
Verwirklichung entgegen ginge Iſt dies Projekt zur Ausführung gelangt
ſo laſſen ſich auch leicht Tagesklaſſen nach dem Lehrplaug der Bau
gewerk und Maſchinenbauſchulen angliedern An der jetzigen gewerblichen
Zeichenſchule iſt für gewiſſe Berufszweige bereits Tagesunterricht eingeführt
Schließlich möge noch erwähnt werden daß im vorigen Jahre an der
gewerblichen Zeichenſchule eine Reviſion durch Herrn Geh Regierungsrath
Simon und den Direktor der erſten Handwerkerſchule in Berlin Herrn
Jeſſen ſtattgefunden hat Herr Jeſſen gilt als Autorität auf dem Gebiete
des Gewerbeſchulweſens und es iſt deshalb als ein beſonders erfreuliches
Zeichen zu betrachten daß beſagte Reviſion zur vollen Zufriedenheit der
genannten Herren ausgefallen iſt und daß dieſe Herren ihre Zufriedenheit
dem derzeitigen Leiter der gewerblichen Zeichenſchule Herrn Direktor
Brumme unverhohlen ausgeſprochen haben

Das unentſchuldigte Fehlen von Schulkindern bei patrioti
ſchen Schulfeiern wie am Kaiſers Geburtstag Sedanfeſte u ſ ſoll
jetzt laut Verfügung der königlichen Regierung zu Potsdam an die ihr
unterſtehenden Schulaufſichtsbehörden mit voller Strenge geahndet werden
Wiederholt hatten Eltern deren Kinder ſolchen patriotiſchen Feſten fern
geblieben waren und welche deshalb wegen Schulverſäumniß der Kinder
beſtraft werden ſollten hiergegen Widerſpruch erhoben und gerichtliche Ent
ſcheidung beantragt welche aber in letzter Jnſtanz vom Kammergericht zu

ihren Ungunſten gefällt wurde Dieſe Entſcheidung hat nun die königliche
Regierung veranlaßt die Kreis und Ortsſchulinſpektoren ſowie auch die
Schulvorſtände der Gemeinden anzuweiſen die unentſchuldigte Verſäumniß
von Schulkindern bei den von der Schule veranſtalteten patriotiſchen
Feſten ebenſo als ſtrafbare Schulverſäumniß anzuſehen wie das Fehlen im
Schulunterricht Und die genannten Behörden ſollen deshalb in allen

ällen in denen ſie von freiſprechenden Urtheilen gegen die betreffenden
chulbeſtrafungen Kenntniß erhalten die Amtsanwälte ſtets um Einlegung

der Berufung erſuchen
Schwindelerin Bei einem hieſigen Korbmacher erſchien dieſer

Tage ein Djenſtmädchen welches angeblich im Auftrage ſeiner Herrſchaft
einen Reiſekorb entnahm Als der Meiſter bei der bezeichneten Herrſchaft
Drpen Zahlung des Kaufpreiſes nachfragte mußte er die unangenehme
m e S er Opfer Liner Schwindlerin geworden iſt

Abgefaßter Schlafftellenſchwindler Vor einiger Zeit trieb
hier ein Schlafſtellenſchwindler ſein Unweſen der ſich als Monteur ausgab
und angab er könne ſeine auf dem Bahnhofe lagernden Sachen nicht cher

einlöſen als bis er ſein Wochenlohn erhalten habe Auf ſein Bitten er
hielt er gewöhnlich zum Zwecke der Herbeiholung der Sachen einige Mark
von den Miethsleutzn geliehen womit er dann ſchleunigſt verſchwand
Dieſer Schwindler iſt jetzt feſtgenommen wordengewiſſe Tages und Abendſtunden vom Hauſe fern um ſo Fortſetzung folgt ſtellenſchwindler ein wegen Unregelmäßigkeiten entlaſſener Poſtelove welcher

Auch ein anderer Schlaf
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Nr 88 Sonnabend
ſich als noch im Dienſte befindlich ausgah und ähnlich wie der angeblicheMonteur manöverirte iſt hinter Schloß und Riegel ehe Wordee

Diebiſche Verkäuferin Dieſer Tage erſchien in einem hieſigen
Geſchäfte eine Dame um Einkäufe zu bewirken Sie legte eine

Umhängetaſche in welcher ſich ihr Geld befand einſtweilen auf einen
Ladentiſch Als die Dame die Auswahl getroffen hatte und bezahken
wollte machte ſie die Entdeckung daß ihre Taſche verſchwunden war
Von den durch den Vorfall peinlich berührten Geſchäftsinhabern wurden
fofort umfaſſende Ermittelungen angeſtellt die auch das Ergebniß hatten
daß die Taſche innerhalb des Standes einer Verkäuferin aufgefunden
wurde Bei dem Nachzählen des Geldes ſtellte ſich heraus daß inzwiſchen
ein Zwanzigmarkſtück von unberufener Seite aus der Taſche entnommen
war Weitere Nachforſchungen führten dahin daß das Goldſtück in dem
Aermel der betr Verkäuferin gefunden wurde Die Diebin iſt geſtändig
ſie wurde der Polizei übergeben

Ueberfahren Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde der
Klempnerlehrling Paul Knöchel Fleiſcherſtraße 35 in den Kleinſchmieden
von einem leeren Laſtwagen über den rechten Fuß gefahren Der Verletzte
mußte in die Klinik gebracht werden Den Geſchirrführer trifft keine Schuld

Verſchwunden iſt ſeit 7 d Mts die 10 jährige Minna Pforte
von hier Dieſelbe hat ſich aus der Wohnung ihrer Pflegeeltern
Arbeiter Auguſt Pforte ſchen Eheleuten Saalberg 4 entfernt und iſt
über ihren Verbleib bisher nichts ermittelt worden Jedenfalls treibt ſie
ſich vagabondirend umher Bekleidet iſt die Vermißte mit rothem Tuch
kleid ſchwarzen Strümpfen Lederpantoffeln ſie hat hellblondes Haar

Vogelfänger Kaum hat das bunte Gefieder ſeinen Einzug ge
halten ſo ſtellen ſich auch wieder die verabſcheuenswerthen Vogelfänger
ein Mitgetheilt wurde geſtern dem Gendarm Nachtweih daß ſeit einigen
Tagen wiederholt junge Burſchen in Lettiner Flur ihr Unweſen trieben
und Singvögel mittels Leimruthen einfingen Er begab ſich daher ſofort
an die ihm bekannte Fangſtelle Kleeſtück des Gutsbeſitzers Eiſentraut
und traf dort auch die Burſchen welche damit beſchäftigt waren die Vögel
aufzuſcheuchen bezw ſelbige nach der Stelle wo die Leimruthen aufgeſtellt
waren zu treiben Um die Flucht der Betreffenden zu vereiteln ſchickte
N einige handfeſte Civilperſonen voraus mit Hilfe derer es gelang
wenigſtens einen der Thäter feſtzuhalten Jn dieſem erkannte N den
wegen ſeiner vielfachen Vorſtrafen berüchtigten gewerbsmäßigen Vogel
fänger Hermann Pötzſch aus Giebichenſtein Die Namen der Anderen
ſind inzwiſchen ebenfalls ermittelt Die vorhandenen Leimruthen etwa
100 Stück wurden beſchlagnahmt

Aus der Amgebung
r Zörbig 14 April Unfall Der Fabrikarbeiter Emil Dannen

berg welcher beim Abladen eines Geſchirres auf der an daſſelbe gelehnten
Leiter ſtand ſtürzte als letztere infolge Anrückens der Pferde zur Seite
kippte mit ca 18 Etr Laſt auf der Schulter ſo heftig nieder daß er
einen ſchweren Bruch des rechten Oberſchenkels ſowie Quetſchung der
rechten Hüfte erlitt D mußte der Klinik in Halle überwieſen werden

Oberfarnſtedt 14 April Durch Bubenhände wurden 40
dem Rittergutsbeſitzer H Hand hier gehörige junge Obſthäume zum
Theil abgehackt oder der Kronen beraubt Hoffentlich gelingt es den
oder die rohen Patrone ausfindig zu machen und der wohlverdienten
Strafe zuzuführen

F Hoym 13 April Selbſtmord Die ſchon betagte Wittwe
Emma M hier wurde in ihrem Zimmer erhängt aufgefunden Die Ver
ſtorbene war lange Zeit ſchon ſchwermüthig und dürfte das der Grund
zu dem verzweifelten Schritt geweſen ſein

F Neundorf 18 April Netter Schwager Im Verlaufe eines
Streites zwiſchen dem Arbeiter Chriſtian B und ſeiner Schwägerin gab
B auf die letztere einen Schuß aus einem Terzerol ah und verwundete
ſie ſchwer das Kind das dieſelbe auf dem Arme trug wurde geſtreift

Weißenfels 14 April Zu der angeblichen Millionen
erbſchaft ſchreibt das Kreisbl Wie das königliche Amtsgericht
Leipzig der hieſigen Gemeindeverwaltung mittheilt hat Frau Chriſtiane
Amalie v Hekldorf geborene Schubart aus Weißenfels am 2 Sep
tember 1856 ein Teſtament bei dem Leipziger Amtsgericht hinterlegt
Dieſes Teſtament iſt vor einigen Tagen eröffnet worden dabei ſtellte ſich
heraus daß die Erblaſſerin die hieſige Pfarrgemeinde insbeſondere die
Hauptkirche mit einem Vermächtniß bedacht hat Ueber die Höhe des
Vermächtniſſes verlautet einſtweilen noch nichts jedenfalls ſind alle Ge
rüchte von einer Millionenerbſchaft als mindeſtens verfrüht zu bezeichnen
Damit nun aber die Gemeinde ihre Erbſchaft antreten kann iſt es erforder
lich einen Nachweis über das erfolgte Ableben der Erblaſſerin zu erbringen
Da an Gerichtsſtelle über den Lebensgang und den ſpäteren Aufenthalt
der Amalie v Helldorf geb Schubart nichts bekannt iſt ſo würden die
jenigen unter den älteren Einwohnern unſerer Stadt welche irgendwelche
Nachrichten über dieſelbe Seibringen Jönnten unſerer Gemeinde einen großen
Dienſt erweiſen

W Freyburg 14 April Unfall Jn Roßleben wurde am
Mittag des erſten Oſtertages das achtjährige Töchterchen des Mühlen
beſitzers Thiele im Stalle von einem Pferde derart gegen den Kopf ge
ſchlagen daß es bewußtlos weggetragen werden mußte und ſchwer erkrankt
darniederliegt

r Stolzenhain 14 April Unfall Der Koſſath Heinrich
Lehmann deſſen Kühe beim Düngerfahren durch einen großen
Hund wild geworden waren wurde von denſelben mit ſolcher
Gewalt an den Thorwegpfeiler gedrückt daß er einen Bruch zweier
Rippen ſowie ſchwere Quetſchung der rechten Schulter erlitt und kliniſche
Hülfe in Halle aufſuchen mußte

r Apolda 14 April Verunglückt Ein Unglück kommt ſelten
allein konnte der Handelsmann Ernſt Poſchner mit Recht ſagen als
er an abſchüſſiger Wegeſtrecke zu ſpät die Bremſe anzog und dadurch
ſein Pferd derart beunruhigte daß es mit dem Geſchirr in den
ziemlich tieſen Graben bog Während ſich Pferd und Wogen
überſchlugen und erſteres derart lahmte daß es überhaupt nicht aufkonnte
von der Wagenladnng aber ein großer Theil Eier Topfgeſchirr 2e völlig
in die Brüche ging erlitt P eine Auskugelung des rechten Oberarmes
ſowie Bruch der linken Knieſcheibe und mußte in die Klinik zu Halle auf
genommen werden

r Eilenburg 14 April Verunglückt Trotz Verbots über
ſchritt der Bäckerlehrling Wilhelm Schoene die Bahngleiſe blieb dabei
mit dem Fuße hängen und ſtürzte ſo unglücklich nieder daß er einen
Bruch des linken Ünterames ſowie durch Aufſchlagen auf Schienen

Bruch des Unterkiefers erlitt Der Verletzte wurde in die Halleſche
Klinik aufgenommen

r Aſchersleben 14 April Folgenſchwerer Unfall
Handlanger Guſtav Müller fiel plötzlich während er eine ſchwere Stein
platte anhob zu Boden klagte über innere Beſchädigungen und mußte in
die Halleſche Klinik gebracht werden Hier verſtarb derſelbe bald darauf
an den Folgen von Darmzerreißung bezw Bauchfellentzündung Der
Aermſte hinterläßt eine zahlreiche Familie

r Käarlsfeld 14 April Schwere Verletzung Einen com
plicirten Schädelbruch erlitt der Dienſtknecht Hermann Ohme als er
bemüht war den im völlig durchweichten Acker eingeſunkenen Wagen
wieder flott zu machen hierbei ausglitt und mit dem Kopfe gegen die
Wagenaxe ſtürzte Der Schwerverletzte befindet ſich in der Halleſchen
Klinik

Altranſtädt 14 April i Jn der Nacht zum Sonntag
ſtiegen Diebe in das Wohnhaus des Gutsbeſitzers Lindner in der Linden
ſtraße ein und ſtahlen ſechs Schinken ſämmtliches Pökelfleiſch einen Rinder
braten von 8 Pfd und ſechs Flaſchen Wein Um der Frechheit die Krone
aufzuſetzen ſchrieben die Spitzbuben mit Kreide an die Außenſeite des
Hauſes Du Dome Bauer Du kaz unz hied folgt als freundliche Ein

Der

ladung der Lieblingsausdruck des alten Deſſauers Der libe Gott wirt
Schon Weider Hilfen atje In derſelben Nacht iſt auch bei dem Zimmer

Vermiſt

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
efucht worden In Ermangelung eines Veſſeren haben die Diebe 2 Ctr
artoffeln mitgenommen

StationP Leopolsshall 18 April Unfall Unweit der hieß
wurde ein Arbeiter von einem Güterzug neben dem er re Zeit

s gegangen war äüberfahren und namentlich am rechten Fuße ſchwer

chtes
Wann foll ein Mädchen heirathen Eltern einer zahlreichen

Töchterſchaar antworten natürlich So früh wie möglich Trotzdem
ſind die Grenzen dieſer Möglichkeit in den verſchiedenen Ländern doch
ſehr verſchieden geſteckt Während man bei uns Deutſchen die Töchter
nur in ſehr ſeltenen Fällen vor dem 18 Jahre einem Manne anvertraut
tritt die Spanierin oft ſchon mit 14 Jahren in die Ehe ein Jn Frank
reich galten einſt 13 jährige Backfiſche ſchon für heirathsfähig und erſt
Napoleon I ſetzte das 15 Jahr als Heirathsalter für die Mädchen feſt
Die Bewohner des ſchönen Hellas geben ihre Mädchen auch ſehr jung in
die Ehe Die Zigeunerin ſpielt oft ſchon im 11 Jahre ſtatt mit todten
mit lebenden Puppen d h mit ihren eignen Kindern auch bei denRuthenen gelten zwölffährige Mädchen für helretdeſabig Bei den Eskimos

gilt das 14 Jahr als Heirathsalter bei den Jndianern das zehnte und
elfte Nur die Rothhäute von Paraguay behalten die Töchter bis zum
20 Jahre im Vaterhauſe Die Chineſinnen heirathen wieder ſehr früh
in Cochinchina dingt man ſogar ſchon für ſiebenjährige Mägdlein Männer
Die Wedas in Jndien thun desgleichen auch auf Jamaika ſind zwölf
jährige Mädchen durchaus keine Seltenheit Die Türken wie die Neger
verheirathen ihre Töchter in zarteſter Jugend in Madras treten die
Mädchen welche mit 16 Lenzen noch keinen Mann haben in den Dienſt
des Tempels da für ſie in dieſem Alter alle Heirathshoffnungen
vorüber ſind

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 15 April Hirſch s Bur Der Kaiſer hat jetzt dem in

Erfurt tagenden Verein für Reformationsgeſchichte aus ſeiner
Privatſchatulle die Summe von 20000 Mk zur Verfügung geſtellt zwecks
Herausgabe der noch ungedruckten Werke Melanchthons

Hamburg 15 April Wolff s Bur Die Polizeibehörde macht
bekannt daß bei den aus Amerika eingeführten friſchen Aepfeln und
Birnen die San Joſé Schildlaus in großer Zahl konſtatirt wurde

Breslan 15 April Wolff s Bur Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung beſtätigte Schulrath Dr Pfundtner die Mittheilung
daß der Kultusminiſter ſeine Genehmigung zur Errichtung eines Mädchen

gymnaſiums verſagt habe Die Ablehnung ſei ohne jede Angabe von
Gründen erfolgt Unter dem Beifall der Verſammlung erklärte der Stadt
ſchulrath daß der Miniſter um die Angabe der Gründe für ſeine Ab
lehnung gebeten werden würde Oberbürgermeiſter Bender theilte mit,
daß vorausſichtlich gegen den Beſcheid des Kultusminiſters an das Staats
miniſterium appellirt werden würde

Wiesbaden 15 April Wolff s Bur Der Kaiſer beſuchte
geſtern Abend um 71 Uhr das Hoftheater und wurde daſelbſt von
Trompetern in altdeutſcher Tracht mit Fanfaren begrüßt Zur Aufführung

gekangte das Luſtſpiel Jm weißen Röß l von Blumenthal und Kadel
burg Der Monarch wurde von dem ſehr zahlreich anweſenden Publikum
beim Erſcheinen im Theater und beim Verlaſſen deſſelben mit jubelnden
Hochrufen begrüßt

Wien 15 April Wolff s Bur Univerſitätshörer Armin Ortfei
Sohn eines Budapeſter Fabrikanten unternahm mit einem Kollegen ohne

Führer den Aufſtieg auf den Großglockner ſtürzte ab und erlitt
ſchwere Verletzungen

Graz 15 April Wolff s Bur Auch der Hochlandſch bei Graz
erforderte am Oſtermontag ein Opfer Der vierzigjährige Touriſt
Hoefner glitt auf beeiſter Stelle aus ſtürzte ab und blieb todt
liegen

Rom 15 April Hirſch s Bur Der Papſt hat dem Vernehmen
nach beſchloſſen beim Sultan einen Vertreter zu beſtellen nachdem die
Türkei beim Vatikan die Abſicht kundgegeben hat daſelbſt eine Geſandt
ſchaft zu errichten

Zum ſpaniſch amerikaniſchen Conflikt
WMadrid 15 April Hirſch s Bur Wie verlautet werden die

Cortes am nächſten Mittwoch ſofort nach ihrem Zuſammentritt eine
geheime Sitzung abhalten um das Reſultat der von der Regierung
gethanen Schritte zu vernehmen damit ſie im Kriegsfalle nicht völlig auf
ſich ſelbſt angewieſen ſeien Bei dieſer vom Kabinet unternommenen
Aktion ſoll kein europäiſcher Staat in Betracht kommen

Madrid 15 April Wolff s Bur Jn der Note welche die
ſpaniſche Regierung gemäß dem Beſchluſſe des Miniſterrathes an die
Großmächte gerichtet hat wird die Lage dargelegt und gegen den Be
ſchluß des amerikäniſchen Parlamentes Einſpruch erhoben Die Note
erklärt ſchließlich der Wunſch Spaniens dem Anſuchen der Großmächte
zu entſprechen werde durch die offenſive Haltung des Bundeskongreſſes
vereitelt

London 15 April Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus
Waſhington wählte MeKinley den Veteran General Schefield zum
ſtrategiſchen Beirath General Wesley Merrit zum Kommandeur der
Südarmee welche in Cuba operiren ſoll General Fitzhugh Lee als
zweiten Kommandanten derſelben Die Stimmung der Maſſen iſt eine
ausgeſprochen kriegeriſche

London 15 April Hirſch s Bur Wie aus New York ge
meldet wird ſollen die atlantiſchen Küſten in 6 Sektionen eingetheilt
werden Jede dieſer Sektionen wird von ſchnellen zu Kundſchafterzwecken
beſtimmten und mit Marinereſervertuppen bemannten Dampfern durch
kreuzt werden Wie aus Las Palmas gemeldet wird arbeiten 9000
Mann Tag und Nacht an den Vertheidigungswerken Es herrſcht un
beſchreibliche Aufregung in der Einwohnerſchaft

Newyork 15 April Hirſch s Bur Der Senat wird heute
über die Cuba Reſolution abſtimmen Die Mehrheit iſt zu Gunſten
der Anerkennung der cubaniſchen Republik indeß wird Me Kinley einem
ſolchen Beſchluß gegenüber ſein Veto einlegen Der Präſident verlangt

überdies es ſolle ihm bezüglich des Einſchreitens mit Waffengewalt freie
Hand gelaſſen werden da er noch immer hoffe daß die Affaire friedlich
gelöſt werde Hier iſt man jedoch vom Gegentheil überzeugt Gerücht
weiſe verlautet der ſpaniſche Geſandte ſei bereits abgereiſt Die Holland
Linie offerirte faſt alle ihre Dampfer der Regierung und letztere kaufte
das braſilianiſche Kriegsſchiff Notheroy

Waſſhington 15 April Meldung des B Hier er
mann Kroſtewitz am entgegengeſetzten Ende des Dorfes nach Fleiſchwaaren wartet man heute die Annahme der Reſolution des Majoritäts Komitees

16 April Seike 3im Senat Der Präſident wird einen letzten Verſuch machen den Krieg
abzuwenden indem er nächſte Woche dieſe Reſolution formell der ſpaniſchen
Regierung notificiren dürfte mit der Erklärung daß er ſie ſofort erzwingen

müſſe falls Spanien keine ihnen entſprechenden Vorſchläge mache Die
Zurückweiſung durch Spanien gilt als wahrſcheinlich

Zur Stadtverordnetenwahl in Halle
Vor dem Bezirks Ausfchuſfe zu Merſeburg ſtand heute Vormittag

Termin in der unſerern Leſern bekannten Verwaltungsſtreitſache an welche
der Tiſchler Reiwandt gegen die hieſige Stadtverordneten Ver
ſammlung wegen Ungiltigkeitserklärung der letzten Stadtverordneten
wahlen der III Abtheilung angeſtrengt hat Zu dem Termine waren
auch die von der III Abtheilung gewählten Herren Kaufmann Apelt
Kaufmann Döhler Maurermeiſter Heiſer Kunſtgärtner Herz Maurer
meiſter Grote Dr med Lehmann Stärkefabrikant Schmidt ge
laden Der Bezirksausſchuß erkannte folgendermaßen Die Klage iſt
koſten pflichtig abzuweiſen der Kläger Reiwandt iſt in die Koſten
verurtheilt das Streitobjekt iſt auf 3000 Mk bemeſſen

Standesamt Halle
Aufgeboten

14 April Der Stations Aspirant Max Cramer und Martha Se r
ella und Thorſtraße 6 Der Handarbeiter Adolf Pietſchmann und Luiſe

Nutzer Schützenſtraße 19 und Schützenſtraße 24 Der Kaufmann Paul
Spanier und Frieda Sonnabend Geringswalde und Martinſtraße 1
Der Kaufmann Karl Schwarz und Eliſabeth Thun Mauerſtraße 20

Eheſchließ ungen
14 April Der Drechsler Julius Kölling und Jda Weidig Kl Wal
ſtraße 7 Der Verlagsbuchhändler Johannes Nithack Stahn und Roſa
Lichtenberg Karlſtraße 30 und Fürſtenthal 3 Der Schneider Wilhelm
Hebenſtreit und Eliſe Banſe Brunnenplatz 8 und Kl Schloßgaſſe 7 Der
Oberkellner Hermann Conrad und Wilhelmine Scholz Paradeplatz 4 und
V Vereinsſtraße 6 Der Maler Wilhelm Löſche und Marie Nicolai Wein
rn 6 und Weingärten 48 Der Hotelbeſitzer Otto Schunke und Helene
ohlmann Querfurt und Charlottenſtraße 8 Der Laboratoriumsgehilfe

Richard Hörnlein und Marie Kruspe Kl Brauhausſtraße 23 und Ranniſche
ſtraße 6 Der Kernmacher Hugo Becker und Minna Seidewitz Linden
ſtraße 62 und Prußendorf

Geboren
14 April Dem Handarbeiter Wilhelm Markgraf eine T Pauline MRinna

Thorſtraße 34 Dem Kaufmann Emil Buſchendorf ein S Auguſt Emil
die Delitzſcherſtraße 24 Dem Töpfer Louis Rader ein S Otto

ouis Unterplan 7 Dem Hilfsweichenſteller Otto Mennicke eine T
Meta Martha Schloſſerſtraße 3 Dem Kaufmann Franz Rudloff ein S
Guſtav Franz Walther Ranniſcheſtraße 20 Dem Weichenſteller Albert
Silber eine T Pauline Wilhelmine Elſe Schlofſerſtraße 15 Dem Bier
fahrer Chriſtian Hebner eine T Luiſe Streiberſtraße 36 Dem Zeichen
lehrer Albert Dewerzeny ein S Erdmann Albert Friedrich Franckeplatz i

Geſtorben
14 April Des Handarbeiter Paul Herrmann S Albert Paul 8

Rittergaſſe 1 Wittwe Henriette Heßler geb Winkler 62 Parkſtraße 14
Se ülfsweichenſteller Otto Meyer S Willy 2 Steinweg

Des Schloſſer Max Jarzombek S Oskar 6 Pfännerhöhe 33

Kirchliche Unchrichten
10 Mark für Armenier bezw Waiſenhaus des evangel Bundes habe

ich dem Opferbecken der Domkirche entnommen Herzlichen r de
D Goe

W
z 7 hS awn tonnis Artfko

ans den renommirteſten Fabriken Deutſchlands und Englands
Nur beste Qualitäten Mässige Preise

O I Büttoer LeipzigerstrLeipzigerstr 90

Warnung beim Einkauf von
Migränin Mit Rückſicht darauf daß ſchon ſeit einiger

Zeit Fälſchungen bezw Nachahmungen des
Migränins des bekannten bewährten Mittels gegen Kopf
ſchmerzen jeder Art feſtgeſtellt worden ſind ſahen ſich die Höchſter
Farbwerke veranlaßt das Migränin fortab nicht nur in Pulver ſondern
auch in Tablettenform in den Verkehr zu bringen Dieſe Tabletten

in Originalpackung Flacon mit Schutzmarke Löwe iſt
neben bequemer Doſirung der deſte Schutz gegen Täuſchung Da die

d T Fa

n
l

De

Farbwerke gegen einen Apotheker welcher ein ſelbſtgefertigtes Prä
parat als Migränin verkauft hatte gerichtlich vorgehen mußten wird
nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß Niemand ein fremdes Produkt
unter dem Namen Migränin welcher d tragene

Farbwerbe iſt verkaufen darf Das Migränin iſt
pyrin Coffein

as eingetragene Waarenzeichen der
citronſaures Anti

Des ueheo ung Angebote jeder Art werden unter
KDiscretion am d Cür d speciellen Zweck bestgeeignete

Zeitung befördert und Offertbriefe täglich
dem Auftraggeber zmgersa r im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Coutral Annoncen Expedition
von G L Datnbe Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Halle a Schroedel Simon Martin Schilling gr Ulrich
strasse 50 Buch nnd Kunsthandlung

Lociem von 48 Mark au
Großes Lager geſchmackvoller in und ausländiſcher

Herrenbekleidungsſtoffe

Max Teuscher Schmeerſtraße 20

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 16 April 1898

Bei Oſtwind theils heiter theils bedeckt warm Geringe
Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 14 April Weißenfels Oberp 3,06
15 April Halle unterhalb 2,92 Tr 4,14 14 April
Bernburg 3,65 Calbe Unterpegel 3,78 Oberpegel 2,66

einlautende
dt P m ä

Dresden 0,34 Magdeburg 3,35

zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen
Stoffe und sauberste Näharbeit dereitwilligester VUmtnausech

ſeste anerkaunt billigete Preise

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Special ERtablissement für

Damen U Kinder Confection
bietet Reichsto Auswahl in allen Gattangen von der einfachsten bis

Sitz z solide J
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Aeues Geschàts haus
für Damen Meoden Leinen und Wäsche Conſoection

Meine sämmtlichen VRinkäufe machte ich in Gemeinsochaft mit einem allerersten Hause der Branche ausserdem

nTtDTeä ITTDDTD n9e
21 r

begünstigt durch die gur Zeit s0 niedrigen Preise für an wollene Stoffe bin ich im Stande zu

ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen u

zu verkaufen z en
Köni
reichs

der
ſeit e
Dr

ernſte

z F GeiſteIch empfehle

Sfaub und Reise Mänfel Costumes
e aclirets UVmhänmge Golf und schwarze Capes

Hervorragende Neuheiten u gehr kleinen Preisen

Ecke Neubaue Hermann Hönicke u
Gemüse und Früchte

Da ß ch pff ff im Ausverkauf r Preison empehh
se g

S e gerstr fernsproehee We W z e 8 tig Julius BeihgeJ W 2 Inh Klippert Engel nF R leutePrima groeose Bücklinge BSahnhiſte 90 Pfg Sprottbücklinge Poßbie 100 Pfo Doliß atoesson u einßanölung S

ging geſtern Waggonladung ein Deviele
des

Erdb
Wah

Guter Privat Mittagsti bel t binRioh x feoiſffor Fernsprecher 999 O Miecolaistrasse 6 Händelhans dem rivat n S R e et
r W Nur wirklich gute Fahrräder u Nähmaschinen ehe n äaS Capaunen Brüssl Poularden und Pouletskauft man wie vielfach anerkannt am beſten und billigſten und Leichte Bowlenweineunter gewiſſenhafter fachmänniſcher Garantie i in dem Sperigl Geſchäft von Königsmosel a Fl 55 Zeitinger a VI 65 Pr R an

ſeinS

c S R GedseH Schöning Gr Alrichſtraße 56 V S Frankfurter Apfelwein a VI 35 Pr I ſoga
9 e Fr Waldmeister Annanas engl Salatgurken I verdReparaturen an allen Fahrrädern und Rähmaſchinen ganz gleich welches r und wo ge fr Morcheln fsalat gent

e werden in eigener Werkſtatt wie bekannt gut und billig ausgeführt RKiebitz und o MaxMorgen Sonnabend früh triſſt ein großer Transport der beſten öveneier I
Uwischen sowis hohen Pferde e S Spren W Rink

S Fr Zwiokoert on A e e e h hFekanntmachung
Nachdem mein im vorigen Jahre Ecke Leipzigerſtraſze 87 eröffnetes Geſchäft einen anhaltenden Aufſechwung genommen hat ſehe

ich mich genöthigt die übrigen Reärrmte meines Hauſes 2 und 3 Etage für den Geſehaftsverkehr einzurichten

De Da ich meine täglichen Maſſen Eingänge in den jetzigen Räumlich E
keiten nicht unterbringen kann verkaufe ich um damit ſchnell zu räumen ſämmtliche Artikel zn bedeutend

billigeren Preiſen IGardinenstoffe Möbelstoffe Treppe
Kieiderstoffoe Damenjackets Damenkragen n

Herren Anzüge Knaben Anzüge Arbeiter Garderobe I
Leinenwaaren Ranmwoſiwanren Damenputz T e

n Lager aller Sortem Schuhe Waaren S r
O Sämmtliche Artikel für Schneider und Schneiderinnen O

Kaufhaus RangesH z G Ilalle a Leipzigerstr 87
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